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stimmen von der Hohe.

HAn die Bekenner des €vangeliums. )

u den unerfreulidgen Crjdeinungen ded jehigen Krieged gehdrt die
LQeidptigleit, mit der driftlige Geijtliche dagd Chrijtentum bdex
Beitlage anpajfen zu fonnen meinen. €3 ift eine Vergewaltigung

bed Cpangeliums, wenn man aud ihm eine Redjtfertigung oder Jdeali-
fierung all der Tugenden Herauslejen will, die heute gebraudht werden
sur Grringung politijher oder Friegerifher Crfolge. Die Opfervillig-
feit, bie a3 Cbangelium verlangt, ift eine ganz anbere ald bie, die
unjere Beit den Violfern predigt. Bon einer Pfliht zur nationalen
Selbftbehauptung weif dbagd RNeue Teftament nidht eine Silbe. €3
fordert Selbjtverlengnung und Selbjtaufopferung. €3 preift die janft-
mittigen Herzen, denen ed nicht ,widber thre Chre geht”, fich einmal
u fitvditen, wo e3 etwad zu fiivdyten gibt, und 3u weinen, wo die
Trauvigfeit ded Lebend und dag Mitleiv {ie bezwingt. Und nur wer
pen moralifhen Mut Hat, {id) zu Ddiefen zu befenmen, follte da
Cvangelium predigen. Die andern jollten ifre Hand davon laffen, ed
ift nidht thr Amt! Sie jollten die ehrlihe Konfjequeny eined Niepjche
befigen, der bad Cvangelium gehaBt Hat, weil ed fiir die Welt, wie
fie einmal ift, vollig unbrauchbar ift. Bu brauden ift e3 fiir die
Welt, die mwerden joll. Sie jollten feine rvabuliftijhen Verdrehungs-
fiinfte itben und die armfeligen paar Stellen, wo auch Chriftud der
Gewalt bad Wort zu reden {dheint, nidht Linftlich) aufbaujden und
ing Feld fithren gegen ben grofen Gejamtfompler neuteftamentlicher
Jbeent, ber die Gewaltamwendung alg widergditlich vermwirft.

&3 wird tm Cpangelium allexdingd audh) ein Helbentum ge-
predigt, aber nidt ein Heldentum, dasd mit gefliffentlicher Unterdriicdung
pe3 Tobedgrauend gegen menjdliche Feinde anftiivmt, um fjie zu ber-
nidten. DerZHeld ded Evangeliumsd ift ein Mann, der die grauen=
bolle Bitterfeit bes Sterbenmiiffend langfam durdymadyt, der Menjch-
heit tiefiten Jammer {ich) bamit qualvoll zum Bewuptiein bringt und
bennod) 1illig ftirbt, damit durch) fjeinen Tod bdie andern alle
,Lebent und volle Geniige Hhaben”. — Feind heipt diefem Helden
fein ftexblicher Menfch, fondern dasd rabdifale Bife, dasd er in Teufeln
und Ddamonen jieht. Diefer Grunddjarafter ded Changeliums me-
giert dasd, wad man Weltwirtlichfeit nennt. Aber bdie Negation
pe3 gemein Wirklichen ift eben dad Wejen bes religidjen Glaubens.
Wer ftatt dejfen meint, fid) mit der Wirklichfeit immer itrvgendivie
ausidhnen zu miifjen, wobhl gar in thr immer da3 Walten Gottes

perehren zu muiiffen, jollte nicht dhriftlicher Prediger fein. Er bringt

1y Abgedrucdt aud der Beitfdrift: , Cthifde Rundjdau” (Berlin, Her-
audgeber Magnusd Sdwantje).
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mit feiner Unpaffungsfibhigleit da3 Chriftentum um jeine bejte
RKraft. Und bdie Jufunjt ift nahe, wo wir dad Chriftentum bitter
nottwendig braudjen werden. Die Jufunjt ift nahe, wo Millionen
Menjcdpen nad) etner Religion {dreien terden, die ihnen zu fagen
erlaubt, daf bdad Wefen thres Menjdjentumsd Unbefriedigung und
Angit ift, Angit vor den Harten und Graujamfeiten ded Dafeins,
Bittern und Jagen vor jeinen fortiwdhrenden Cnttdujdungen, jehn-
jithtiges Verlangen nad) etnem mwabhrhaftigen gdttlicdhen Leben. Die
pad nidht fennen, jollen nur ja nidht wdhnen, da fie den Typus
SMenjd)’”  veprdfentieven. Der walhrhaftige Menjd) befennt, dap
thm auf jein natiirlicdes OGliiddverlangen da3d Leben mit lauter
Hirten antwortet, und dap die Moglicheit zu leben nur auf bder
Berheipung beruht von einer erbarmenden, allumfafjenden Liebe
Die Dag Leben vom Grund aud umzudndern vermag. Solde Ber-
heifung enthdlt dad Cvangelium, und bdie jelbjtverftindlidhe Vor-
audfepung dabet ift dad volle Verftdndnid filr bdie abgrunbtiefe
Traurigfeit bed natiirlichen Lebend, bdad e3 wahrlid) nid)t not
hat, daf i) Menjdjen ald foldhe nod) untereinander mwehe tun.
Pajtor Hand Frande, Berlin.

(Getitrste Wiedberqabe eined in der Jeitfdhrift ,Bolfer-Friebe
bom Degember 1914 erfdhienenen Aufjagesd).

(Qas bringt ibr beim?

Sie fampfen vorn, fie liegen in den Grdben
Und lauern, leiden, ledhzen: War's bod) aus!
Sie {den Tod, verjpriben Blut und Leben —
Wag bringt ihr Helden einmal und nach) Haus?

Hujarenitreidhe, blutige Gejdhichten

Und Haf und Jorn aud hartem Kampf und Streit —
RNein, Freunde, wenn ihr fommt, mitkt ihr beridhten,
Wag eure Seele [itt dort vorne all die Jeit.

Nux leife mitht ihr, Britder, und dann fjagen,
Wad ihr gedbacdht, wenn ed zum Sturme fam
Und wenn jo biele dbann am Boden lagen,
Gebleicht, zerfebt, geblendet oder lahm.

Wie war’s, wenn dann die JBeitung eud) erveidjte

Und von Begeift'rung jdhried, von Mut und Sieg? —
Wir warten itternd fajt auj eure Beidjte,

Jhr jagt und einmal, wad ihr denft vom RKrieg!



	Stimmen von der Höhe : an die Bekenner des Evangeliums

